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Sehnsucht nach Zimmermanns Ankunft
von einem seiner Zöglinge.

Warum zögerst du so lange/ O Stunde/ so innig Hera»
gewünscht von meinem Herzen; Stunde, die du auf dein-»
Sittigcil den Liebling der Musen in unsere Gegend zurückbringst«
So wie der liebende Sohn beym ersten Strale des Merge»«
«uf den Hügel sich erhebt, mit zärtlicher Ungeduld von d»

seinen Blick nach der Straße verlängert, auf der sein BatN
mit einem Herz voll Seegen Liebe und Weisheit in fti-"
Armen zurückkehrt; so sehnt sich meine Seele nach dir. ^
cue heran du freudcuumfloßne Stunde? - Dix Mut F
Sehnsucht entgegen iedcr Freund des Schönen und Guten '
ledem pochet das Herz vor Begierde den Mann wiederzusehenver Geschmack und Liebe zur schönen Litteratur so wohlthM
tey uns verbreitete. Q,, was dankt ihn- nicht unser tbe,N

ü/.a?? ' """'s / der mit heitrer Stirne dein M>

v
gctrozt/.und die alte Finsterniß uiit seinem Lichtblick

«on der Schaubühne wcggeschreckt. Das Theater erschiene
m seiner liebcnswi.rdigstcn Gestalt; man hörte die Spracht
edler Empfindungen, und Thränen des Mitgefühls flößen wie
<hautropfcn vom Auge des Zuschauers. Frostige Gcspüßc '
und alberne Possen verkrochen sich ,yt vor dem femcrn Scherz,
und der bcpcrnden Saryre. In Dicthmar und Amalien lehr-
te er Tugend und Unschuld mit eben dem Nachdruck und Beyfall,
tv.c er m dem Tempel der Ewigen Wahrheit und Gottesfurcht
Predigte. W.c mancher Jüngling hat die Ausbildung sc-n-s
Geistes und d-e Veredlung seines Herzens seinem weisen !!"'
terncht zu verdanken Er wußte als Menschenkenner den rauhe"
Weg mit Blumen zu bestreuen, jede Arbeit wurde unter ft-'
ner Hand leicht und süß ; so leitete er die raschere wie dit

^ ^lcht erinnern, daß ehmals bey M-
Froschentânze, Hund stanze Fnch--'



U
râgere Jugend von Stnffe zu Stuffe bis zum Tempel der

Weisheit. Selbst einige der würdigsten Lehrer, auf die unser
aterland mit Grund stolz seyn kann, 'waren Zöglinge seiner

> denden Hand. — O, wie ist es Wonne für jede» der
'ch kennt, in unsrer Paterstadt dich wider zu sehen l In der-
^ geistvollen, sanften, edlen, menschenfreundlichen Phrslo-
°mje, dein großes empfindsames, jedem Guten offnes Herz
" lesen. — O so komme dann bald komme auf den Flügeln
"einer Sehnsucht: All diene Freunde harren ungeduldig dei-

Umarmung entgegen. Por allen aber der Edle, der Er-
î»bne Freund der Tugend und des Vaterlands, der Selbst-
°""er und Beschützer der Künste und Wissenschaften. Ich

^"ne ihn nicht, jeder Freund der Musen kennt ihn; und
^ H Zimmerinann am besten. In dem Schoos seiner lie-
^vivürdigcn Familie und in seinem täglichem Umgänge

^ du dich von deinen mühsamen Arbeiten erholen, um mit
Muth noch lange dem Vaterland und der Welt zu

'"tzen.

Es wird zum Kauf angetragen»

Gigampfroß für Kinder,
schivarzer Rock.

Kindcrwägelein.
Jagdflinte,
großer Lehnsessel.

Baromcther.

^
Aufgehebte Ganten.

Büttiker von Ölten.
'"s Ioggi Peter von Wysen Vogtey Goßgen.

Nechnungstag.
' Gebrüdern Joseph, Hanns und Jakob Nünlist Joseph

' ^vhn von Kappet Vogtey Bächburg.
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